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IMjgknMt M Macher Zeitung Nr. 201.
(185)5—3) Nr. 4532.

Erinnerung
an A n t o n i a D i e t r i c h .

. ^on dem k. k. Landesgcrichtc Lai-
^ch wird Autunia Dietrich nlittelst
l^mvärtigen lHdictcs erinnert:
. ^ hade wider sie bei diesem Gc-

<->5̂  Johann Globotschnig, durch Herrn ^
' ^ ^ongraz, die Htlagc «ud pi'ilft«.
^-August 18s;?, Z. 4 5 3 2 , auf

^^hnmgsanerkcnnung n. Wschungs-
Mattunss des Ehevertragcs vom 24stcn
^uncr i80<>, bei der Realität Nr. 20,
^ Dienstag der vierten Reihcnwochc
^ 3ol. 123^ Berghanptbuch T'oin.

u -e i s i ^ eingebracht und um An-
h. "ung einer Tagsatzung zur Vcr-
lvrl^ ^ ^^^' Streitsache gebeten,

^ auch auf den
H / ^^ N o v e m b e r 1 8 6 7 ,
l cu ln ' l ^ s 9 Uhr, Hiergerichts anbc-

<!f lvurdc.
klacit ^ ' Aufenthaltsort der Bc-
ly^ s" diesem Gerichte uubckaunt und
ably s ^ " " c h l ^ l s den k. k. (5rblandcn
theid I ' ^ s° hat ,nan zu ihrer Vcr-
U f̂ ^ lng und auf ihre Gefahr und

> docat ^ " hicrortigen Gerichtsad-
bestell? > ' ^l'udolph als Cnrator
3icchf!s '"^ welchen: die angebrachte
tichtc^ ^ ""^ ^"' bestehenden Ge-
den w, ! ! " "3 ausgeführt und entschie-

crdcn wird.
deln L ^ ^ ^ ' " " c h wird dessen zu
WZ ,, " ' " "e r t , damit sie allen-
od .̂ f. V ? ^ " >^"t selbst erscheinen
^eter H " ^ e n deui bestimuiten Vcr-

" r . Rudolph die Nechtsbchelfc j

an die Hand zu gebeu, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zn be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere
da sie sich die aus der Vcrabsämmmg
entstehenden Folgen selbst bcizumesscn
haben würde.

Laibach, am 20. August 1867.

(1854—3) Nr. 4533?"

Erinnerung
an F r a n z Ho m a n n .

Bon dem k. k. Landcsgerichte Lai-
bach wird Franz Homann mittelst ge-
genwärtigen Edictcs erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem
Gerichte Johann Globotschnig, durch
Herrn D r . Pongraz, die Klage d«
p r l ^ . 16. Angust 1867, Z. 4533,
auf Bcrjährungsaucrkcunuug lind Lö-
schungsgestattung des Ucbcrgabsocrtra-
ges vom 28. März 1805, bei der
Realität Nr. 20 Dienstag der vierten
Ncihenwochc, Fol. 223,' Bcrghaupt-
bnch ^c»m. Obercisncrn cingcdracht
und nm Anordnung einer Tagsatzllng
zur Verhandlung dieses Streitgegen-
standes gebeten, welche auch auf dcn

2 5 . N o v e m b e r 1 8 6 7 ,
Vormittags l) Uhr, hicrgcrichts anbc-
raumt wurde.

Da der Aufenthalt des Beklagten
diesem Gerichte unbekannt, und weil
er vielleicht ans den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner

> Vertheidigung und auf seine Gefahr

und Unkosten den hicrortigcn Gerichts
advocate« Dr . Nndolph als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Franz Homann wird dessen zn
dem Ende erinnert, damit er allen-
falls zu rechter Zeit felbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter D r . Rudolph die Rcchtsbchelse
an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere, da
er sich die aus der Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst dcizumcssen
haben würde.

Laibach, au: 20. August 1867.

(1835-3) Nr. 3057.

Reassulnillmg
dritter erec. Feilbietnng.

DaS t. k. Aczntsgclicht Laa0 macht
hicmit bclamil: Eö sc> die srecliliuc drille
^cilluctungStllgslltzlMg bezüglich dcr Rea»
liläl des Antue Nl'lc uon Danc, Ull).»
Nr. 157 !,<i Herrschaft Schmcbcrg pc!<».
42 st. 84 fl. <-. >. c auf dcn

13. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

Vormittags 10 Uhr hierzmts mit dem
Beisätze rcllssumirt worden, daß dicscllie
hicdci auch uutcr dem SchätzungSwrrlhe
pcr 880 fl. vcMßctt roüld^.

K. k. Aczntögel'lcht öaas am 22ten
Mai 1867.

(1 t t i ) 6 - l ) Nr. 2937.

Curatorsbestcllung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Eng wird

hiemit tund gemach», daß das l. k. ândeSge«
richt in Laibach dcn Johann Majdic von
Vrezjc wrgcn Verschwendung unter Cu-
ratcl zu setzen befunden hat, und daß
dcehulli fur dcnsclbcn oon diesem l. t.
Vsziilsaerichlc Jakob ^crak von Cemöe«
nil als (älnator aufgestellt worden ist.

K. f. Bezirksgericht Egg, am 26. Au-
gust 1867.

' ( 1 8 3 2 - 1 ) Nr. 3629.

Reafsuminml!
drittel erec. Feilbietung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte ^aaS wird
hicmit bcl,u,nl gemacht:

Es jci über das Ansuchen des Herrn
i Josef Braune von Gotlschcc gegen Johann
Vilar von Pndob wegen aus dem Vcr»
alcichc vom 24. Juni 1864, Z. 2423,
schuldiger 777 fl. 58 kr. ö. W. c ,<. v.
die drille executive öffentliche Versteigerung
dcr dcm ^chlrin gehörigen, im Grund
buche dcr Hcrrschcift Schnccberg >u!» Dom.»
Gb.-Nr. 122 neu, 204 alt, dann nä
Grundbuch Hallcrslcin û!» Urb.-Nr. 147
und l><! Grundbuch Filiallirchrngiilt in
Pudob vorkommenden Rc^lilätcn, im ae-
richll'ch erhobenen SchatzungSweithe von
1760 ft. o. W., auf dcn

7. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,
Vormittags um w Uhr, im AmOsihc
Mlt dem Anhllnar rcassumirt worden, daß
dlc fcilzubictcndcn Ncalitälcn hicbei uuch
unter dcm SchäliungSwclthc an den Meist-
bmcndcn hintangrgtben werden.

Daß Schähungprotololl, der Wrunb-
buchScilract und die ^icitalionsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amleslundeil einacfchen werden.

K. l. Bezirksgericht ^aas, am 23. Juni
1867.
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Eine halbe

ist zu vergeben. (1901 —l)
Näheres im Zeitungs-Oomptoir.

Alg ZllhlKellltMN
wird ein sulides, im Kopfrechnen gcübleZ M ä d -
chen mit 1. October l867 aufgenommen.

Anznfragm im Hause N r . 56, Kapuziner-
Vorstadt. ( , « 8 . i - 2 )

Die mit dem Erlasse der hohen l. k. Landesregierung vom ii. Juli 1867, Z. 5240,
und der Intim.-Verordnung des hochw. f, b. ConsistoriumS von» 9. Juli d. I . , Z. 779, bewil-
ligte Pr l va t 'Mädchenschu le der Unterzeichneten wird

am «.October »Uft7 eröffnet.
I n derselben werden alle für Normal-Hauptschulcil vorgeschriebenen Gegenstände, so

wie aucli Geographie, Gcschichic, Naturgeschichte, Zeichiieu und alle meiblichen Handarbeiten
gelehrt; ferner mird in der slovenischcu, fraiî üsischen nnd ltalieuischcn Sprache Unterricht ertheilt.

Nähere Ankunft , sowie die Ausuahmöbfdiüguiigeli del Schul- und Kost;ogliuge
ertheilt auf miwdlichc und schriftliche Anfragen bic Uutcrzcichucte.

((1837 - l ) wohnhaft am allcu Marlt Nr. 155. 1. Stock,

%0F~ heiter ~Wä '

photographischer Salon
i iu l l o j r l ä:i< rant«.

Der Gefertigte hat obigen Salon seinem Sohne ^ » « « ^ 5 « « « « ^ übergeben
und beehrt sich dicseS elegant erbaute, mit den uencsten Apparalen und allem modernen
Comfort versehene Etablissement, unter der Leitung des allgemein aucrsanut luchi neu
Photographen Herrn Edua rd Ruf tn ik einem verchrlichc» Pnblicum bestens ann,-
cmpfchlcn,

Hotelbesitzer.

Schönheit und Reinheit
der Haut, vollen Haarwuchs,

Gesundheit der Zähne
erhält man sich durch folgende seit Jahren

bewährte Toilette-Mittel:
Flüssiges Olycerin-<5reme Flasche 1 fl.

! G lycer in I c i f e pr- Strict . . 35 lr
^>arisev Damenpulvcr . . . 30 „
Tanuin-Vomadc NN „

! « W e i n , bei heftigem Aus:
fallen der Haare nebst der
Pomade zu gebrauche» . Al> „

Pfeffermü»<en-Halinpasta zum
Reinigen dcr Hähne, in Pur-
ccllandosen . . . . . 60,,

Depot in L a i b ach bei Herrn

Äpolhckcr. (l<»1U-li)

Fabrik und Hauptniedellagc bei

! Chemiker und Parfumeur in Graz.

(1833—1) Nr. 3025.

Neuerliche Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

erinnert:
Es fei zur rcassumirten executive»

Feilbietung der Realität des Michael
Zernel von Poniquc im SchätzungSwelthe
per 1986 fl. 20 lr. plo. schuldiger 105 f l . !
c. t-. c. der sistirte dritte Termin auf dcn

10. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,
Vormittags 10 Uhr, hieramts angeordnet
worden, wobei das Object auch unter
dem Schätzungswerthe veräußert werden
Wird.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 21. Mai
1867.

(1692 -3 ) Nr. 1580.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Idria wird

hiemit kund gemacht:
Es werden in der Executionssache des

Herrn Kasper Covacia von St. Lucia,
durch dcn Bevollmächtigten Hcrrn Stefan
Lapeme von Idria. gegen Maria Tim;,
vcrehel.Mral von Godowitsch, l'tt). 500 fl.
über Einucrsländniß beider Theile die mit
dem Bescheide vom 22.Mai 1867, Z.809,
auf dcn 29. Juli und 29. August d. I .
ausgeschriebenen Feilbietungen als abgethan
«klärt und es wird lediglich zu der auf den

30. S e p t e m b e r 1 8 6 7 .

Vormittags 9 Uhr, in loco der Realität
angeordneten dritten Feilbictung der der
Letztem gehörigen Realität mit dem vo.
ligen Anhange geschritten werden.

K. l. Bezirksgericht Idria, am 28sten
Jul i 1867.

Mel „ M wilden M M " in Mach
ist aus frcicr Hand mitcr gulcn Brdmgnisscn zu verkaufen.

Nähere Austunft ciihcilt dcr (fissenthiimer dasclbst. (1898—l)

Zllhmyt Engländer m Vlll i,
ist hier angekommen, empfiehlt sich allen z». t . Zahnpatienten bestens
und ist täglich von » Uhr ssriih bis 5 Uhr Abends im Heimann'schen
Hause nächst der Tchusterbrncke zu treffen. (1761^8)

^ y M ^ ^ H ^ . ^ ^W>X ^ « ' l l ^ in ««»,»««« an, Thiiliilqer Wnldc empfiehlt hiermit dm
M / ^ ^ ^ . ^ M Gicht- u»d NlieulnatiSmuH-^ciVende» sowic allen Fa"."
« » / ' ^ W ^ M > ^ ^ W M!« Üc'll ihre El'zencimsse an^eleq^Ulichst. Dilsell'cn besisheu w
! ^ H W - H M ^ ^ M ^ j W Unterkleider» u°m Knpf liis zum ssusic, Wa ldwo l lwa t t t
V W ^ ' ^ l ^ ^ " Ä ^ " H ^ / '"^' Umhüllm lranler Glioder, sowie ^ a l d l v o l l ^ V e l , 2Pl^
' W ^ ^ H ^ o ^ ^ H ^ ^ ^ x i ^ ^ ^ r i t i l ^ zu Emrciliiulgeil. l f ^ tvac t üli Bädern, .<ilief?r»avel-

Balsam. Seit bereis sie'dl'i, Jahren sind diese ÄMlcl Gc-
^ ^ W ^ I N N ^ M ^ ^ ^ meinet d̂ r leidenden Menschheit f>e:vorbrn, Tausende haben

durch dcrc» Geliranch die ersehnte Hillfe ssefnndcn. llclicr
109 Zcnssnissc uun Äer,;ten und Laien, sowie Oebrancks-Auwrisilngcu stehen ksgli» zu Diensten.

Jedes einzelne Sllicl ist mi< dem Namen 5>«>>»«»l«lt liezcichnct und nur allein echt >M
L̂ager bei Herrn ' A l b e r t T r i l l k o r in Laibach. s^N3-2«1

; HFVMUUUg Iffiüi i v l Ullvlllvlli

Am Haufttftlatz Nr. 2.W '""" "
ist kommenden Michaeli cmc ZVohn l lNH, bestehend alls 4 bls
l) Zimmern, Keller, Holzlcge, Spcisekanuncr :c. zil vcrmicthcn.

Anzufragen beim H a n S o i g e n t h ü m e r im 1. Stock.

„DER ANKER44

Eesellschllst für M m - und Nentenllclslcherungen in Vien,
befaßt sich mit folqcnden Vcrsichcrunqs-Al tclt:

A u f den T o d e s f a l l mit und ohne Antheil am Gewinn, anf unbestimmte oder bestimmte Zeit,
lebenslänglich oder temporär.

A u f den L e b e n s f a l l mit festen Prämien, oder durch Beitritt zu den wechselseitigen Ucbcrlcbungs-
Associationen.

Gegeuvers ichernnsten, zur Sicherstellung der in die Associationen geleisteten Einzahlungen.
Le ib ren te l l -Vcr t ra 'sse mit unmittelbaren oder aufgeschobenen Iahrcsrentcn.
B e i s p i e l e : Vine Person im Alter von 30 Jahren kann ihren Erben ein Capital von t O . O N t t fi.

sicherstellen, wenn sie eine jährliche Prämie von 2 3 4 f l . biS zn ihrem Absterben an die Gesellschaft bezahlt, mass
der Tod wann immer, auch Tags darauf nach der ersten Prämienzahlung, erfolgen.

Desgleichen sichert ein 30jähriger Mann durch eine Iahrcsprämie von nur < 7 < i f l . seiner 25jäh-
rigen Gattin für den Fal l , als sie ihn überlebt, bei seinem Tode ein Capital von HO tttttt ft. oder eine
Leibrente von 7 3 8 fi. H S k r .

Bereits im laufenden Jahre wurden in Laibach zwei Versicherungen alls Todesfall mit 3 N O t t st»
und 4VO<> ft. ausbezahlt.

Statuten und Anskunft ertheilt F^U"«IHI«WIz«I «M«/«?«,
(1371—5) am Iahrmarktplatz Nr. 287.

MOLL'S

Central-Versendungo.Pcpot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.
^ ^ « ' » - »<»n<- , . t « . . 5 . Jede Tchacl i te l der von m i r er;<-,,ssten 2 e i d l i h - P , . l v e r und jedem dle ei,»;ell,e

Pu lvcrdos is „mschliesienden P a p l e r l,t »nclue amt l lä ) dcpouir te Schutzmarke aufgedrückt.

Preis einer vcrsica.clten Orissinalschachtcl 1 f l . 25> lr. üst. W. — Gcbr^uchö-Änweisnnc; in allen Sprachen
T»csc Pulver behaupte» durch ihre außerordentUche m den MlliluiN'altisssteu Fällen erprobte Wirlsamleit unter sämmtlichen bishel

belannteu Hant>arzene>eu unbestritten deu ersten Nana,; w,e deun viele Tausende aus allen Theilen des arus;en ' a ^ vor-
llegende Danlsac,unqöschreiben die detaillirteu Nachweisnuqen darbieten. das; dieselben bei Unver-
daullchkelt und 2 ° d b r e n u c u , ferner bei K rumpfen V i ie ren t rau the i l cn , Nerven le iden. Herzt opfe, ' . nervöse»
Kopfschmerzen, B lu t congcs t i oncn , ssichtartlczeu G l,cd er-'Af fect i oncn, eudl,ch bei Aulaac lnr ^us tc r ic h l ipochon-
dr ic , andauerndem Brechreiz u. s. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden und die nachhalli^n Hcilrcsultatc lieferten.

N l e b c l l l i a e '" ^"'bach bei Herrn ^ z , „ < . , , » M « ^ r . Apotheker „zum goldene Hirschen." — Gör , :
" " " U ^ ^tttt-tt^i und «e,)/,en/w/^. — Gurkfeld : F>ieli. tt,)>,^/l«.v. — Gottschee - ./o.v. /^>6tt.

— Krainburss: He/,. 6c/iaun/F<?, Apotheker. — Nudolfswerth: ./c,.?^ / is^mann- ^
Wippach: >wl. / l e p e ^ . ^

Durch obige Firma ist auch zu begehen das

Gchte Dorsch Leberthran Vel.
Die reinste nnd wirksamste Sor te Medicinalthran aus Bergen i» Norwegen.

Jede Voutci l lc ist zum Unterschied von cmdrru ^rberthransortcn mi t mciuer Schnt^marle versehen.
Preis einer ganzen Boutci l lc nebst Gebrauchsanweisung 1 f l . N0 kr. , einer halben 1 fl öst W '

D a s echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - V e l w i rd mi t dem besten Erfo lg angewendet bei B r u s t - und i . ' n n a c u l r a n l h c i t c n ,
S c r o p h c l n und R a c h i t i s . Eö heilt die veraltetsten G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n Leiden, fo wie chronische H l l u t a n S s c h l i l a e .

Diese reinste und wirlsamstc aller Leberthran-Sorten wi rd durch die sorgfältigste Einsammlnng und AiiÄscheidnug von Dorsch-
fischen gewonnen, jedoch dulchaus leiuer chemischen Behandlung uutcrzogcu, i n d e m d ie i n dcn O r i a i n a l f l a s c h c u c n t h a l l
t e n e F l ü s s i g t c i t sich gauz i u d e m s e l b e n u u g c s c h w ä c h t e n p r i m i t i u c u Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s ie a n s d e r
H a n d d e r N a t u r u u m i t t e l b l l r h e r v o r g i n g . ^ „<,^», »

(397-34) Ävothctcr und Fabrilaut chcmischcr^Productc in Wie«-

Druä und Vcrlll« v°u I 2 naz v. « le» um »», i und F « d o i « llmberg ,u Llllbllch,


